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Der swb-Silbersee-Triathlon ist auch in diesem Jahr ein echte Herausforderung. Das 
gilt am 28. Juli natürlich vor allem für die 650 Teilnehmer, die zur 29. Auflage 
erwartet werden. Im Orga-Team der Tri-Wölfe vom LC Hansa Stuhr werden dagegen 
schon seit geraumer Zeit alle Kräfte mobilisiert, um die Veranstaltung einmal mehr zu
dem „Triathlon-Hightlight im Norden“ zu machen. Doch das scheint bei der 
Generalprobe vor dem Jubiläum in 2025 schwieriger denn je: Aufgrund der anhaltend
starken Regenfälle steht fest: Ein Austragung auf dem bisherigen Wettkampfgelände 
wird es nicht geben. Der swb-Silbersee-Triathlon zieht um! 
Das Szenario des vergangenen Jahres ist bei den Tri-Wölfen noch allgegenwärtig. 
Kurz vor dem Aufbau verwandelte Starkregen die Wechselzone in eine 
Wasserlandschaft. Mit immensem Aufwand und dem unermüdlichen Einsatz 
zahlreicher ehrenamtlicher Helfer konnte das Wettkampfgelände eben noch 
rechtzeitig für den Veranstaltungstag hergerichtet werden. Nach den Regenfällen der 
vergangenen Wochen steht der Parkplatz am Kronsbrook, der bislang als 
Wechselzone diente, nun schon seit Wochen in großen Teilen unter Wasser. Orga-
Leiter Helmut Münster ließ vorsorglich bereits 35 cbm Rindenmulch reservieren und 
die Gemeinde Stuhr samt Bauhof sagten jede erdenkliche Unterstützung zu beim 
Versuch, das Gelände rechtzeitig trocken zu legen. Indessen sind sich die Fachleute 
einig: Alles wäre vergebliche Arbeit, der Grundwasserspiegel ist einfach zu hoch, das 
Wasser würde in kürzester Zeit nachdrücken. 
Das Wettkampfgelände zurück an den Badestrand am Nordufer zu verlegen, wo es 
sich bereits in den Anfangsjahren befunden hat, lässt sich auch nicht so einfach 
realisieren, da die Veranstaltung in fast drei Jahrzehnten enorm gewachsen ist. Beim 
Ortstermin am vergangenen Sonntag gab es angesichts der Platznot nun Rettung 
durch Jürgen Katenkamp. Der Betreiber des Campingplatzes Katenkamp wird den 
Fußballplatz als Wechselzone zur Verfügung stellen und den Zaun zur Straße 
Moorhusen öffnen, damit es einen Zugang zur Radstrecke gibt.   
Triathleten und Zuschauer können sich darauf freuen, dass sich Schwimmstart, Ziel 
und Expo nah beieinander am Nordstrand befinden werden. Aufgrund von Baustellen
musste auch die Radstrecke auf der olympischen Distanz geändert werden. Der auf 
rund 36 km verkürzte Kurs wird nach dem Anstieg am Leerßer Berg nun rechts 
Richtung Syke/Nordwohlde führen. 
Bereits jetzt liegen auf der Volksdistanz rund 150 Anmeldungen vor. „Es war die 
richtige Entscheidung, hier das Teilnehmerlimit auf 250 Starter aufzustocken“, stellte 



Helmut Münster zufrieden fest. Auch die Starterliste für die olympische Distanz 
wächst zusehends. Das Teilnehmerlimit liegt hier bei 400. Erst mit Meldeschluss 
werden dabei auch die Regionalliga- und Oberligamannschaften sowie 
erfahrungsgemäß die meisten Teilnehmer der Landesmeisterschaften gelistet sein.     
Bei den Helferanmeldungen sind die Stuhrer dagegen noch weit entfernt von den 
benötigten 200 Kräften. „Wir können derzeit erst rund ein Viertel der Posten 
besetzen“, bedauert Maik Borchers vom Orga-Team. Borchers bittet daher dringend 
um weitere möglichst zeitnahe Meldungen. Anmeldungen als Starter oder Helfer sind
möglich über die Internetseite silbersee-triathlon.com. Auf der Webseite werden 
zudem fortlaufend aktuelle Informationen zum Programm, zum 
Veranstaltungsgelände und zur Streckenführung veröffentlicht. 
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